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T
eil A
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M
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 T
eil B

 - T
ext 

 E
s gilt die B

aunutzungsverordnung in der F
assung der B

ekanntm
achung vom

 23. 
Januar 1990 (B

G
B

l. I S
. 132), zuletzt geändert durch A

rtikel 3 Investitionserleichte-
rungs- und W

ohnbaulandgesetz vom
 22.4.1993 (B

G
B

l. I S
. 466) 

 1
. 

A
rt u

n
d

 M
a

ß
 d

e
r b

a
u

lic
h

e
n

 N
u

tz
u

n
g

 (§ 9 A
bs. 1 N

r. 1 B
auG

B
 und §§ 1, 4, 14, 

16, 18 und 19 B
auN

V
O

) 
1.1 

G
em

äß
 § 1 A

bs. 7 B
auN

V
O

 w
ird festgelegt, dass die in § 4 B

auN
V

O
 aufgeführ-

ten A
usnahm

en nicht zulässig sind.  
1.2 

G
em

äß
 § 1 A

bs. 9 B
auN

V
O

 w
ird bestim

m
t, dass in allen B

augebieten die N
eu-

errichtung von F
erienhäusern und F

erienw
ohnungen oder der U

m
bau vorhan-

dener G
ebäude zu F

erienw
ohnungen unzulässig ist. 

1.3 
F

ür die festgesetzten F
irsthöhen w

ird als B
ezugspunkt die H

öhenlage der zu-
gehörigen E

rschließ
ungsstraß

enoberfläche festgesetzt. D
ie D

ifferenz zw
ischen 

dem
 B

ezugspunkt und der m
ittleren H

öhe der vom
 G

ebäude überdeckten G
e-

ländeoberfläche ist bei der B
estim

m
ung der F

irsthöhen anzurechnen. D
ie F

irst-
höhe ist gleich die H

öhenlage der oberen D
achbegrenzungskante. F

ür das E
rd-

geschoss (O
K

 F
ertigfuß

boden) gilt eine m
axim

ale S
ockelhöhe von 0,50 m

. 
1.4 

B
ei der E

rm
ittlung der zulässigen G

rundfläche sind die G
rundflächen von G

ar a-
gen und S

tellplätzen m
it ihren Z

ufahrten und N
ebenanlagen im

 S
inne des § 14 

B
auN

V
O

 m
itzurechnen.  

1.5 
In den festgesetzten A

llgem
einen W

ohngebieten ist ausschließ
lich die E

rrich-
tung eines V

ollgeschosses zulässig. 
 2

. 
B

a
u

w
e

is
e (§ 9 A

bs. 1 N
r. 2 B

auG
B

 und § 22 B
auN

V
O

) 
In den festgesetzten B

augebieten ist nur die offene B
auw

eise zulässig.  
 

V
erfahrensverm

erke

(1)
D

er A
ufstellungsbeschluss der G

em
eindevertretung über den B

ebauungsplan
N

r. 23 w
urde am

 21.11.2005 gefasst. D
ie ortsübliche B

ekanntm
achung des A

uf-
stellungsbeschlusses 

ist 
durch 

V
eröffentlichung 

im
 

P
oeler 

Inselblatt 
am

04.01.2006 erfolgt.

O
stseebad Insel P

oel, den 
(S

iegel)
D

ie B
ürgerm

eisterin

(2) D
ie für R

aum
ordnung und Landesplanung zuständige S

telle ist gem
äß

 § 17 Lan-
desplanungsgesetz (LP

lG
) m

it S
chreiben vom

                beteiligt w
orden.

O
stseebad Insel P

oel, den 
(S

iegel)
D

ie B
ürgerm

eisterin

(3)
D

ie frühzeitige B
eteiligung der Ö

ffentlichkeit nach § 3 A
bs. 1 B

auG
B

 ist am
 

durch eine öffentliche E
rörterung der P

lanung durchgeführt w
orden. D

ie B
ehör-

den und sonstigen T
räger öffentlicher B

elange, deren A
ufgabenbereich durch

die P
lanung berührt w

erden kann, sind gem
äß

 § 4 A
bs. 1 B

auG
B

 m
it S

chreiben
vom

                  zur A
bgabe einer S

tellungnahm
e auch im

 H
inblick auf den erfor-

derlichen U
m

fang und D
etaillierungsgrad der U

m
w

eltprüfung aufgefordert w
or-

den.

O
stseebad Insel P

oel, den 
(S

iegel)
D

ie B
ürgerm

eisterin

(4)
D

ie G
em

eindevertretung hat am
 

 den E
ntw

urf des B
ebauungs-

planes N
r. 23 m

it B
egründung sow

ie die S
atzung über die F

estsetzungen zur
äuß

eren G
estaltung baulicher A

nlagen gebilligt und zur öffentlichen A
uslegung

bestim
m

t.

O
stseebad Insel P

oel, den 
(S

iegel)
D

ie B
ürgerm

eisterin

(5)
D

er E
ntw

urf des B
ebauungsplanes N

r. 23, bestehend aus der P
lanzeichnung

(T
eil A

) und dem
 T

ext (T
eil B

), die B
egründung dazu einschließ

lich U
m

w
eltbe-

richt sow
ie der E

ntw
urf der F

estsetzungen zur äuß
eren G

estaltung baulicher
A

nlagen haben in der Z
eit vom

 
 bis zum

 
w

ährend 
der

D
ienstzeiten im

 B
auam

t der G
em

einde O
stseebad Insel P

oel nach § 3 A
bs. 2

B
auG

B
 öffentlich ausgelegen. D

ie öffentliche A
uslegung ist m

it dem
 H

inw
eis,

w
elche U

m
w

eltinform
ationen zur V

erfügung stehen, dass S
tellungnahm

en w
äh-

rend der A
uslegungsfrist abgegeben w

erden können und dass nicht fristgerecht
abgegebene S

tellungnahm
en bei der B

eschlussfassung über den B
ebauungs-

plan unberücksichtigt bleiben können, am
                   durch V

eröffentlichung im
P

oeler Inselblatt bekannt gem
acht w

orden. D
ie B

ehörden und sonstigen T
räger

öffentlicher 
B

elange 
sow

ie 
die 

N
achbargem

einden, 
deren 

A
ufgabenbereich

durch die P
lanung berührt w

erden kann, sind m
it S

chreiben vom
 

 über die öffentliche A
uslegung inform

iert und gem
äß

 § 4 A
bs. 2 B

auG
B

 zur
A

bgabe einer S
tellungnahm

e aufgefordert w
orden.

O
stseebad Insel P

oel, den 
(S

iegel)
D

ie B
ürgerm

eisterin

(6)
D

er katasterm
äß

ige B
estand am

                 w
ird als richtig dargestellt bescheinigt.

H
insichtlich der lagerichtigen D

arstellung der G
renzpunkte gilt der V

orbehalt,
dass eine P

rüfung nur grob erfolgte, da die rechtsverbindliche F
lurkarte im

 M
aß

-
stab 1:       vorliegt. R

egreß
ansprüche können nicht abgeleitet w

erden.

W
ism

ar, den 
(S

iegel)Ö
ffentlich bestellter V

erm
esser

(7)
D

ie G
em

eindevertretung hat die fristgem
äß

 abgegebenen S
tellungnahm

en aus
der B

eteiligung der Ö
ffentlichkeit sow

ie die S
tellungnahm

en der B
ehörden und

sonstigen T
räger öffentlicher B

elange am
                    geprüft. D

as E
rgebnis ist

m
itgeteilt w

orden.

O
stseebad Insel P

oel, den 
(S

iegel)
D

ie B
ürgerm

eisterin

(8)
D

er B
ebauungsplan N

r. 23, bestehend aus der P
lanzeichnung (T

eil A
) und dem

T
ext (T

eil B
) w

urde am
                 von der G

em
eindevertretung als S

atzung be-
schlossen. D

ie B
egründung zum

 B
ebauungsplan N

r. 23 w
urde m

it B
eschluss der

G
em

eindevertretung vom
                 gebilligt.

O
stseebad Insel P

oel, den 
(S

iegel)
D

ie B
ürgerm

eisterin

(9)
D

ie G
enehm

igung der S
atzung über den B

ebauungsplan N
r. 23 w

urde m
it B

e-
scheid des Landrates des Landkreises N

ordw
estm

ecklenburg vom
                ,

A
z.:                 m

it N
ebenbestim

m
ungen und H

inw
eisen erteilt.

O
stseebad Insel P

oel, den 
(S

iegel)
D

ie B
ürgerm

eiste rin

(10)D
ie N

ebenbestim
m

ungen w
urden durch den satzungsändernden B

eschluss der
G

em
eindevertretung vom

                 erfüllt, die H
inw

eise w
urden beachtet. D

as
w

urde am
                 vom

 Landrat des Landkreises N
ordw

estm
ecklenburg bestä-

tigt.

O
stseebad Insel P

oel, den 
(S

iegel)
D

ie B
ürgerm

eisterin

(11)D
ie S

atzung über den B
ebauungsplan N

r. 23, bestehend aus der P
lanzeichnung

(T
eil A

) und dem
 T

ext (T
eil B

), w
ird hierm

it ausgefertigt.

O
stseebad Insel P

oel, den
(S

iegel)
D

ie B
ürgerm

eisterin

(12)D
ie E

rteilung der G
enehm

igung über den B
ebauungsplan N

r. 23 sow
ie die S

telle,
bei der der P

lan auf D
auer w

ährend der D
ienststunden von jederm

ann eingese-
hen w

erden kann und über den Inhalt A
uskunft zu erhalten ist, ist am

                
durch V

eröffentlichung im
 P

oeler Inselblatt bekannt gem
acht w

orden. In der B
e-

kanntm
achung ist auf die G

eltendm
achung der V

erletzung von V
erfahrens- und

F
orm

vorschriften und von M
ängeln der A

bw
ägung sow

ie auf die R
echtsfolgen (§

215 A
bs. 1 B

auG
B

, § 5 A
bs. 5 der K

om
m

unalverfassung M
-V

) und w
eiter auf

F
älligkeit und E

rlöschen von E
ntschädigungsansprüchen (§ 44 B

auG
B

) hinge-
w

iesen w
orden. D

ie S
atzung ist m

it A
blauf des                 in K

raft getreten.

O
stseebad Insel P

oel, den
(S

iegel)
D

ie B
ürgerm

eisterin
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E
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über den  
B

ebauungsplan N
r. 23 

 

"F
ährdorf-S

üd und F
ährdorf-A

usbau" 
 

um
fassend die F

lurstücke 39, 40, 60/1, 41, 42, 43, 44, 45, 46, 47, 48 sow
ie 50/9 

(teilw
.) der F

lur 2, G
em

arkung F
ährdorf sow

ie w
eiterhin das bebaute und abzurun-

dende G
ebiet der O

rtslage F
ährdorf-A

usbau, begrenzt im
 N

orden, O
sten, S

üden und 
W

esten durch A
cker- und G

rünflächen 
  

S
atzungsbeschluss 19.03.2007 

3
. 

B
e

s
c

h
rä

n
k

u
n

g
e

n
 d

e
r Z

a
h

l d
e

r W
o

h
n

u
n

g
e

n
 in

 W
o

h
n

g
e

b
ä

u
d

e
n

  
 

(§ 9 A
bs. 1 N

r. 6 B
auG

B
) 

In den festgesetzten allgem
einen W

ohngebieten ist pro selbständigem
 W

ohn-
gebäude nicht m

ehr als eine W
ohnung zulässig. 

 4
. 

F
lä

c
h

e
n

 fü
r d

ie
 V

e
rs

ic
k

e
ru

n
g

 v
o

n
 N

ie
d

e
rs

c
h

la
g

s
w

a
s

s
e

r (§
 9

 A
b

s. 1
 N

r. 1
4

 
B

a
u

G
B

) 
Innerhalb des G

eltungsbereiches 1 ist das auf den privaten G
rundstücken anfa l-

lende N
iederschlagsw

asser auf den jew
eiligen F

lächen zu versickern oder in 
den parallel zur S

traß
e verlaufenden G

raben einzuleiten. Innerhalb des G
el-

tungsbereiches 2 ist das auf den privaten F
lächen anfallende N

iederschlags-
w

asser entw
eder in den verrohrten Ü

berlauf des natürlichen S
olls auf dem

 F
lur-

stück 155, F
lur 2, G

em
arkung F

ährdorf, in private V
ersickerungsschächte oder 

in die G
rabensystem

e der östlich der O
rtslage liegenden W

iesen einzuleiten.  
 5

. 
F

lä
c

h
e

n
 
m

it 
b

e
s

o
n

d
e

re
n

 
b

a
u

lic
h

e
n

 
V

o
rk

e
h

ru
n

g
e

n
 
u

n
d

 
S

ic
h

e
rh

e
its

m
a

ß
-

n
a

h
m

e
n

 g
e

g
e

n
 N

a
tu

rg
e

w
a

lte
n

 (§
 9

 A
b

s
. 5

 B
a

u
G

B
) 

F
ü

r d
ie

 G
e

ltu
n

g
sb

e
re

ich
e

 d
e

s B
e

b
a

u
u

n
g

sp
la

n
e

s ist d
a

s B
e

m
e

ssu
n

g
sh

o
ch

-
w

a
sse

r d
e

r W
ism

a
rb

u
ch

t zu
zü

g
lich

 S
e

e
g

a
n

g
sb

e
la

stu
n

g
 zu

 b
e

a
ch

te
n

. D
a

s 
B

e
m

e
ssu

n
g

sh
o

ch
w

a
sse

r b
e

trä
g

t 3
,1

0
 m

 ü
b

e
r H

N
. D

ie
 S

e
e

g
a

n
g

sb
e

la
stu

n
g

 
w

ird
 m

it 0
,5

 m
 d

e
fin

ie
rt. D

a
h

e
r sin

d
 F

u
n

d
a

m
e

n
te

 so
 tie

f zu
 g

rü
n

d
e

n
, d

a
ss e

i-
n

e
 U

n
te

rsp
ü

lu
n

g
 a

u
sg

e
sch

lo
sse

n
 ist. D

ie
 F

u
ß

b
o

d
e

n
o

b
e

rka
n

te
 d

e
r zu

m
 A

u
f-

e
n

th
a

lt g
e

n
u

tzte
n

 R
ä

u
m

e
 ist m

in
d

e
ste

n
s a

u
f 3

,6
0

 m
 ü

b
e

r H
N

 fe
stzu

se
tze

n
. 

R
ä

u
m

e
 u

n
te

rh
a

lb
 vo

n
 3

,6
0

 m
 ü

b
e

r H
N

 d
ü

rfe
n

 n
ich

t zu
 W

o
h

n
zw

e
cke

n
 g

e
n

u
tzt 

w
e

rd
e

n
. W

ä
n

d
e

 m
ü

sse
n

 so
 a

b
g

e
d

ich
te

t w
e

rd
e

n
, d

a
ss ke

in
 W

a
sse

r e
in

d
rin

-
g

e
n

 ka
n

n
. D

ie
 G

e
b

ä
u

d
e

 m
ü

sse
n

 b
is zu

 e
in

e
r H

ö
h

e
 vo

n
 3

,6
0

 m
 ü

b
e

r H
N

 (a
b

-
zü

g
lich

 S
o

cke
lh

ö
h

e
) e

in
e

 A
n

b
ö

sch
u

n
g

 e
rh

a
lte

n
, d

ie
 d

e
n

 W
e

lle
n

a
u

fla
u

f ke
h

-
re

n
 ka

n
n

.  
 6

. 
U

m
fa

n
g

 d
e

r z
u

lä
s

s
ig

e
n

 A
b

g
ra

b
u

n
g

e
n

 u
n

d
 A

u
fs

c
h

ü
ttu

n
g

e
n

  
(§ 9 A

bs. 1 N
r. 17 B

auG
B

) 
In den festgesetzten allgem

einen W
ohngebieten sind - abgesehen von M

aß
-

nahm
en zum

 H
ochw

asserschutz - A
bgrabungen und A

ufschüttungen, bezogen 
auf das anstehende G

eländeniveau, nur bis zu einem
 A

usm
aß

 von 1,0 m
 zu-

lässig. E
ntstehende B

öschungen sind m
it einer N

eigung von 1:3 oder flacher 
auszubilden.  

 7
. 

F
lä

c
h

e
n

 z
u

m
 A

n
p

fla
n

z
e

n
 v

o
n

 B
ä

u
m

e
n

, S
trä

u
c

h
e

rn
 u

n
d

 s
o

n
s

tig
e

n
 B

e
p

fla
n

-
z
u

n
g

e
n

 (§
 9

 A
b

s
. 1

 N
r. 2

5
 B

a
u

G
B

) 
7

.1
 

In
n

e
rh

a
lb

 d
e

r u
m

g
re

n
zte

n
 F

lä
ch

e
n

 zu
m

 A
n

p
fla

n
ze

n
 vo

n
 B

ä
u

m
e

n
, S

trä
u

ch
e

rn
 

u
n

d
 so

n
stig

e
n

 B
e

p
fla

n
zu

n
g

e
n

 sin
d

 m
e

h
rstu

fig
 a

u
fg

e
b

a
u

te
 H

e
cke

n
 zu

 e
n

tw
i-

cke
ln

. E
s sin

d
 S

trä
u

ch
e

r a
u

ssch
lie

ß
lich

 h
e

im
isch

e
r A

rte
n

 g
e

m
ä

ß
 P

fla
n

zliste
 

(P
kt. 7

.2
) im

 V
e

rb
a

n
d

 1
x1

 m
 zu

 p
fla

n
ze

n
 u

n
d

 d
a

u
e

rh
a

ft zu
 e

rh
a

lte
n

. A
lle

 2
0

 
m

 ist in
 d

ie
 H

e
cke

 e
in

 Ü
b

e
rh

ä
lte

r g
e

m
. P

fla
n

zliste
 zu

 p
fla

n
ze

n
 u

n
d

 d
a

u
e

rh
a

ft 
zu

 e
rh

a
lte

n
. D

ie
 n

a
ch

 d
e

r P
fla

n
zu

n
g

 ve
rb

le
ib

e
n

d
e

n
 R

a
n

d
stre

ife
n

 sin
d

 d
e

r n
a

-
tü

rlich
e

n
 S

u
kze

ssio
n

 zu
 ü

b
e

rla
sse

n
 u

n
d

 zu
 S

ta
u

d
e

n
sä

u
m

e
n

 zu
 e

n
tw

icke
ln

.  

P
langrundlagen:

T
opographische K

arte M
aß

stab 1:10000, Landesverm
essungsam

t M
-V

; F
lurkarte der

F
lur 2, G

em
arkung F

ährdorf; F
lächennutzungsplan der G

em
einde O

stseebad Insel
P

oel, eigene E
rhebungen

Ü
bersichtsplan  M

 1:5 000
 

7.2 
P

flanzliste einheim
ischer S

träucher: H
aselnuß

 (C
orylus avellana), E

ingriffliger 
W

eiß
dorn (C

rataegus m
onogyna), S

chlehe (P
runus spinosa), P

faffenhütchen 
(E

uonym
us europaeus), H

undsrose (R
osa canina), S

chw
arzer H

olunder (S
am

-
bucus nigra), 3 x verpflanzt, H

öhe 80 – 100 cm
 

 
P

flanzliste einheim
ischer B

äum
e: F

eldahorn (A
cer cam

pestre), S
pitzahorn (A

-
cer platanoides), B

ergahorn (A
cer pseudoplatanus), H

ainbuche (C
arpinus betu-

lus), R
otbuche (F

agus sylvatica), G
em

eine E
sche (F

raxinus exelsior), V
ogelkir-

sche (P
runus avium

), S
tieleiche (Q

uercus robur), E
beresche (S

orbus aucupa-
ria), W

interlinde (T
ilia cordata) 

7.3 
Innerhalb der öffentlichen V

erkehrsfläche in der O
rtslage F

ährdorf- A
usbau sind 

an den beispielhaft dargestellten S
tandorten fünf B

irken (B
etula pendula) m

it 
einem

 S
tam

m
um

fang von m
ind. 16 cm

, gem
essen in 1,0 m

 H
öhe, anzupflanzen 

und dauerhaft zu erhalten.  
7.4 

D
ie unter den P

unkten 7.1 und 7.3 festgesetzten P
flanzm

aß
nahm

en w
erden zu 

gleichen A
nteilen den F

lächeneigentüm
ern zugeordnet, die erstm

als oder zu-
sätzlich B

aurecht erhalten. 

8
. 

M
a

ß
n

a
h

m
e

n
 z

u
m

 S
c

h
u

tz
, z

u
r P

fle
g

e
 u

n
d

 z
u

r E
n

tw
ic

k
lu

n
g

 v
o

n
 B

o
d

e
n

, N
a

tu
r 

u
n

d
 L

a
n

d
s

c
h

a
ft (§

 9
 A

b
s

. 1
 N

r. 2
0

 B
a

u
G

B
, §

 2
0

2
 B

a
u

G
B

) 
8.1 

G
rundstückszufahrten, S

tellplätze auf den G
rundstücken und deren Z

ufahrten 
sind in w

asserdurchlässiger B
auw

eise herzustellen.  
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i d
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d
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u
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 F
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 d
e
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e
m
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n
g

F
ä

h
rd

o
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se
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 d

e
n

 S
o

m
m

e
rm

o
n

a
te

n
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n
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ss a
n

 d
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a
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n

d
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n
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e
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n
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o
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a
n

d
e

n
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m

m
m

e
n

g
e

n
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d
 zu
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n

tfe
rn

e
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u

n
d

 
o
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u
n

g
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e
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ä
ß
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n
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e

n
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n
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e
n
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e
e

ig
n

e
te

s A
b

d
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-
tu

n
g
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a

te
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l in
 d

e
n

 B
e

re
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 d
e

r sch
a

d
h

a
fte

n
 G

ru
n

d
a

b
d

ich
tu

n
g

 e
in

zu
b

rin
g

e
n

 
u

n
d

 d
a

s n
a

tü
rlich

e
 W

a
sse

rre
g

im
e

 w
ie

d
e

r h
e

rzu
ste

lle
n

. B
e

i d
e

r M
a

ß
n

a
h

m
e

 ist 
d

a
ra

u
f zu

 a
ch

te
n

, d
a

ss d
e

r G
e

h
ö

lzb
e

sta
n

d
, d

e
r d

e
n

 T
e

ich
 u

m
g

ib
t, vo

r B
e

e
in

-
trä

ch
tig

u
n

g
e

n
 b

e
sch

ü
tzt w

ird
. 
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 d
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 d
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e
g

e
flu

rstü
ck 

ist 
zu

sä
tzlich

 
zu

r 
U

m
g

e
sta

ltu
n

g
 

in
 e

in
e

 W
ie

se
 m

it e
in

e
m

 
D

u
rch

g
a

n
g

ve
rb

o
tssch

ild
 zu

 ve
rse

h
e

n
. G
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 fü
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B
a

u
G

B
 s

o
w

ie
 §

 8
6

 L
B

a
u

O
 M

-V
) 

9.1 
D

ie A
ufstellung oberirdischer G

as- oder Ö
lbehälter auf den der zugehörigen 

E
rschließ

ungsstraß
e zugew

andten G
rundstücksseite ist nicht zulässig. 

9.2 
S

tellplätze von M
üllbehältern sind m

it einer blickdichten, dauerhaften B
epflan-

zung, begrünten U
m

kleidung oder R
ankgittern zu versehen.  

9.3 
In den festgesetzten allgem

einen W
ohngebieten ist die A

usbildung der D
ächer 

der H
auptgebäude nur als S

atteldächer, W
alm

-, K
rüppelw

alm
dächer m

it einer 
D

achneigung von 30° bis 45°. A
ls D

acheindeckungen sind nur unglasierte ein-
farbige rote, rotbraune, braune, anthrazitfarbene oder schw

arze Z
iegel oder B

e-
tonpfannen zulässig. E

benso zulässig ist die E
indeckung m

it R
eet. N

ebenanla-
gen können auch in abw

eichender D
achneigung, -form

 und -eindeckung aus-
gebildet w

erden.  
9.4 

In den festgesetzten allgem
einen W

ohngebieten ist bei der G
estaltung der A

u-
ß

enw
ände ausschließ

lich die V
erw

endung von roten und rotbraunen Z
iegeln 

sow
ie die V

erw
endung von geputzten F

lächen m
it roten, rotbraunen, gelbbrau-

nen und w
eiß

en F
arbtönen zulässig. A

uf untergeordneten F
assadenflächen 

(kleiner als 1/3 der jew
eiligen F

assadenseite) ist auch die V
erw

endung von H
olz 

m
it gebrochenen W

eiß
-, B

lau-, G
elb- und R

ottönen zulässig. E
benso zulässig 

ist die K
om

bination der genannten G
estaltungselem

ente m
it echtem

 F
achw

erk.  
9.5 

D
ie Installation von A

nlagen zur N
utzung der S

onnenenergie ist auf den D
ach-

flächen zulässig. 
9.6 

E
infriedungen der G

rundstücke auf der zur E
rschließ

ungsstraß
e gew

andten 
G

rundstücksseite sind nur als Laubholzhecke, H
olzzaun m

it senkrechter Lat-
tung oder F

eldsteinm
auer bis zu einer H

öhe von 1,4 m
 zulässig. D

rahtzäune 
sind nur innerhalb von H

ecken bis zur H
öhe der H

ecke zulässig.  
9.7 

W
erbeanlagen sind nur an der S

tätte der Leistung bis zu einer G
röß

e von 0,75 
m

² im
 B

ereich des E
rdgeschosses zulässig. W

erbeanlagen m
it Leuchtfarben, 

w
echselndem

 oder sich bew
egendem

 Licht sind unzulässig. D
ie A

ufstellung von 
W

arenautom
aten ist unzulässig. 

     H
inw

eise 
 N

ach gegenw
ärtigem

 K
enntnisstand sind von der geplanten M

aß
nahm

e keine B
o-

dendenkm
ale betroffen. U

m
 die A

rbeiten nötigenfalls baubegleitend archäologisch 
betreuen zu können, ist es erforderlich, der U

nteren D
enkm

alschutzbehörde beim
 

Landkreis N
ordw

estm
ecklenburg den B

eginn der E
rdarbeiten rechtzeitig, m

indestens 
zw

ei W
ochen vorher schriftlich und verbindlich anzuzeigen. W

erden unverm
utet B

o-
dendenkm

ale entdeckt, ist dies gem
. § 11 A

bs. 2 D
S

chG
 unverzüglich der zuständi-

gen B
ehörde anzuzeigen. F

und und F
undstelle sind bis zum

 E
intreffen eines V

ertre-
ters des Landesam

tes für B
odendenkm

alpflege bzw
. der K

reisbodendenkm
alpflege 

in unverändertem
 Z

ustand zu erhalten. V
erantw

ortlich hierfür sind der E
ntdecker, der 

Leiter der A
rbeiten, der G

rundeigentüm
er sow

ie zufällige Z
eugen, die den W

ert des 
F

undes erkennen. 
 N

ach gegenw
ärtigem

 K
enntnisstand sind im

 G
eltungsbereich sow

ie im
 U

m
feld A

ltab-
lagerungen oder A

ltlastenverdachtsflächen, die teilw
eise bereits geräum

t w
urden, 

bekannt. W
erden bei B

auarbeiten A
nzeichen für bisher unbekannte B

elastungen des 
U

ntergrundes (unnatürlicher G
eruch, anorm

ale F
ärbung, A

ustritt verunreinigter F
lüs-

sigkeiten, A
usgasungen, A

ltablagerungen) angetroffen, ist der G
rundstücksbesitzer 

gem
. § 4 A

bs. 3 B
undesbodenschutzgesetz (B

B
odS

chG
) zur ordnungsgem

äß
en E

nt-
sorgung des belasteten B

odenaushubs verpflichtet. A
uf die A

nzeigepflicht beim
 U

m
-

w
eltam

t des Landkreises, S
achgebiet A

ltlasten/Im
m

issionsschutz w
ird hingew

iesen. 
 D

a
s P

la
n

g
e

b
ie

t ist a
ls n

ich
t ka

m
p

fm
itte

lb
e

la
ste

t b
e

ka
n

n
t. E

s ist je
d

o
ch

 n
ich

t a
u

s-
zu

sch
lie

ß
e

n
, d

a
ss b

e
i T

ie
fb

a
u

m
a

ß
n

a
h

m
e

n
 M

u
n

itio
n

sfu
n

d
e

 a
u

ftre
te

n
 kö

n
n

e
n

. A
u

s 
d

ie
se

m
 G

ru
n

d
e

 sin
d

 T
ie

fb
a

u
a

rb
e

ite
n

 m
it e

n
tsp

re
ch

e
n

d
e

r V
o

rsich
t d

u
rch

zu
fü

h
re

n
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S
o

llte
n

 b
e

i d
ie

se
n

 A
rb

e
ite

n
 ka

m
p

fm
itte

lve
rd

ä
ch

tig
e

 G
e

g
e

n
stä

n
d

e
 o

d
e

r M
u

n
itio

n
 

a
u

fg
e

fu
n

d
e

n
 w

e
rd

e
n

, ist a
u

s S
ich

e
rh

e
itsg

rü
n

d
e

n
 d

ie
 A

rb
e

it a
n

 d
e

r F
u

n
d

ste
lle

 u
n

d
 

d
e

r u
n

m
itte

lb
a

re
n

 U
m

g
e

b
u

n
g

 so
fo

rt e
in

zu
ste

lle
n

 u
n

d
 d

e
r M

u
n

itio
n

sb
e

rg
u

n
g

sd
ie

n
st 

zu
 b

e
n

a
ch

rich
tig

e
n

. N
ö

tig
e

n
fa

lls ist d
ie

 P
o

lize
i u

n
d

 g
g

f. d
ie

 ö
rtlich

e
 O

rd
n

u
n

g
sb

e
-

h
ö

rd
e

 h
in

zu
zu

zie
h

e
n

. 
 B

e
i d

e
r U

m
se

tzu
n

g
 d

e
r P

la
n

u
n

g
 sin

d
 vo

rh
a

n
d

e
n

e
 D

ra
in

le
itu

n
g

e
n

 u
n

d
 u

n
te

rird
i-

sch
e

 G
e

w
ä

sse
r in

 ih
re

r F
u

n
ktio

n
stü

ch
tig

ke
it zu

 e
rh

a
lte

n
 b

zw
. w

ie
d

e
rh

e
rzu

ste
lle

n
. 

P
räam

bel 
 A

ufgrund des § 10 des B
augesetzbuches (B

auG
B

) in der F
assung der B

ekanntm
a-

chung vom
 23.9.2004 (B

G
B

l. I S
. 2414) einschließ

lich aller rechtsw
irksam

en Ä
nde-

rungen sow
ie § 86 der Landesbauordnung M

ecklenburg-V
orpom

m
ern (LB

auO
 M

-V
) 

in der F
assung vom

 18.04.2006. M
ai 1998 w

ird nach B
eschlussfassung der G

em
ein-

devertretung der G
em

einde O
stseebad Insel P

oel vom
 19.03.2007 folgende S

atzung 
über den B

ebauungsplan N
r. 23 "F

ährdorf-S
üd und F

ährdorf-A
usbau", um

fassend 
die F

lurstücke 39, 40, 60/1, 41, 42, 43, 44, 45, 46, 47, 48 sow
ie 50/9 (teilw

.) der F
lur 

2, G
em

arkung F
ährdorf sow

ie w
eiterhin das bebaute und abzurundende G

ebiet der 
O

rtslage F
ährdorf-A

usbau, begrenzt im
 N

orden, O
sten, S

üden und W
esten durch 

A
cker- und G

rünflächen, bestehend aus der P
lanzeichnung (T

eil A
, G

eltungsberei-
che 1 und 2) und dem

 T
ext (T

eil B
) sow

ie folgende S
atzung über die F

estsetzungen 
zur äuß

eren G
estaltung baulicher A

nlagen erlassen: 
 D

er vorlie
gende V

orentw
urf/E

ntw
urf ist nicht rechtsverbindlich.

A
lle R

echtsgeschäfte, die auf G
rundlage dieses V

orentw
urfes/E

ntw
urfes getätigt

w
erden, geschehen auf eigene V

erantw
ortung.


